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zentrale Hotline von "Fit für
Dialyse". 

Hier erhalten Sie Informationen zu
geplanten Veranstaltungen, wie 
z.B. Ort, Termin und Dauer der
Veranstaltung. Wenn Ihr Patient sich
zu "Fit für Dialyse" anmeldet,
erhält er eine Anmeldebestätigung
mit einem Programm.

Fit für Dialyse vermittelt Patien-
ten übrigens keine Kontakte zu
Fachärzten oder Dialysezentren.

Es werden keine individuellen Em-
pfehlungen ausgesprochen. Dies ist
ausschließlich Ihre Sache als behan-
delnder Arzt. Für die Beratung und
B e h a n d l u n g
verweist Fit für
Dialyse Ihre
Patienten wie-
der an Sie.

Die Fit für Dialyse-Schulung hat
zum Ziel, Sie gegebenenfalls bei der 

Umstellung Ihrer Lebensge-
wohnheiten zu unterstüt-
zen und Ihre Lebensqualität
zu sichern. Sie soll dazu
beitragen, dass Sie Ihr Le-
ben auch mit eingeschränk-
ter Nierenfunktion selbst-
bewusst meistern können.

Wenn Sie einen Patienten
betreuen für den Fit für
Dialyse zu empfehlen ist,
überreichen Sie Ihm einfach
ein Exemplar der Patienten-

broschüre, die wir Ihnen kostenlos
zur Verfügung stellen. Ihr Patient
kann sich selbst zum Schulungspro-
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der Veranstaltungen. Zur Einleitung des zweiten Nachmittages
meinte eine Teilnehmerin "ich fühle mich heute so, als ob ich
alte Bekannte treffen würde". Neben der Möglichkeit der
Transplantation, wurden viele sozialmedizinische Aspekte des
Berufs- und Rentnerlebens aufgearbeitet. Das große Thema
Ernährung konnten die Teilnehmer während der Pausen und
den gemeinsamen Abendessen erörtern. Die beachtenswerten
Punkte wie Kalium-, Eiweiß- und Phosphatzufuhr wurden mit
vielen praktischen Tipps garniert. Und auch hier galt: alles ist
erlaubt – nur die Dosis muss stimmen.

Insgesamt gaben alle
Teilnehmer nach diesen
sechs Unterrichtseinhei-
ten an, dass sie von 
dieser Veranstaltung pro-
fitiert hatten. Z.T. erhiel-
ten sie neue Informa-
tionen oder wurden durch
die Mitpatienten in 
ihrer Entscheidung zu
einem der Dialysever-
fahren unterstützt.

Aufgrund der sehr positiven Resonanz und dem großen In-
formationsdefizit der Teilnehmer auf dem Gebiet der
Nierenschwäche ist die Ausweitung bzw. Fortsetzung dieses
Programmes dringend erforderlich. Inwieweit eine Finan-
zierung durch die Krankenkassen möglich sein wird, wird die
Auswertung der Fragebögen ergeben, die Teilnehmer vor, wäh-
rend und 6 Monate nach der Veranstaltung ausfüllen werden.

Dr. Thomas Schneider, Trier

Ein nierenkranker Mensch wird mit zunehmender Nieren-
schwäche mit vielen Problemen konfrontiert. "Darf ich über-
haupt noch etwas essen?", "Welches Dialyseverfahren ist für

mich das Beste?", "Bin ich
dann nur noch eine körperli-
ches Wrack, oder kann ich
mein Leben noch genießen?"
Fragen dieser Art bildeten
die Basis für das erste
Patientenseminar "Fit für
Dialyse" am 05.11. und
07.11. in der Region Trier.

Durch Beteiligung sämtlicher
Nephrologen und ihrer Dia-
lyseteams der Region konn-
ten die Schulungsinhalte

kompetent vermittelt werden. Während des ersten
Nachmittages wurde der Bogen von den Anfängen der
Nierenerkrankung und den Interventionsmöglichkeiten bis zur
Hämo- und Peritonealdialyse geschlagen. Im Vordergrund
stand die offene Diskussion und die beiden Dialysepatienten,
die die Referenten zur Veranstaltung eingeladen hatten. "Ich
fühle mich mit meinem Schlauch im Bauch wohl" – gab eine
Dialysepatientin ihr Lebensgefühl weiter. Fazit: jedes
Verfahren hat seine
Vor- und Nachteile,
der zukünftige Dia-
lysepatient kann nur
durch umfassende In-
formation das richti-
ge Verfahren für sich
auswählen.

Wissen und Informa-
tionen vermitteln so-
wie Ängste über die
bevorstehende Dia-
lysebehandlung ab-
bauen, sind die Ziele

PatientenseminarDialyse -  was dann?

Die Schulungsinhalte von 
Fit für Dialyse

■  Was passiert, wenn die 
Nieren versagen?

■  Welche der Nierener-
satzmöglichkeiten gibt es?

■  Was ist bei der 
Ernährung zu beachten?

■  Wie sieht die sozial-
rechtliche Seite aus?

"Fit für Dialyse" hilft dem Patienten
sich selbst zu helfen!
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